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MODERN WOHNEN

NEON ALS FARBTUPFER
DIVI-TEXTIL AG, RHEINECK

Mint ist noch immer d i e Farbe
in der Bettwäschekollektion von
Divi-Textil und hat Silbergrau weit
hinter sich gelassen. Farben
stehen überhaupt im Zentrum der
Kollektion. Sie kommen auf den

grossrapportigen floralen oder
geometrischen Dessins besonders
gut zur Geltung. Viola, Mauve,
Glycine sind stark im Kommen.
Neonfarben setzen Akzente.
Schwarz zeichnet vor allem die

Konturen, und ein warmes Grau
begleitet die Pastelltöne. Der
Baumwoll-Satin lässt die grossflächigen

floralen Dessins gut zur
Geltung kommen. Ein klassisches
Rosenmuster in Rot auf einem
unterlegten Schwarz- Weiss-Strei-
fen auf Baumwoll-Jersey zeigt in
dieser Kombination eine neue Art
der Dessinierung. Die Inspiration
stammt hier klar ersichtlich aus der
Konfektion, aus den Kollektionen

eines Christian Lacroix beispielsweise.

Ganz anders, maskulin in
scharfen Konturen und düsteren
dunklen Farben, einem Petrol und
Bordeaux, zeigt sich ein übergrosses

Fischgratmuster. Auch ein
grossrapportiges, an Malerei
erinnerndes Dessin mit Pinselstrichen
in kräftigem Gelb, Rot oder Viola
geht eher in eine abstrakte,
geometrische Richtung.
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